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Wie wird der Q-tag® plus gestartet?
Sie erhalten das Gerät im «sleep mode». Die Anzeige ist leer. Zur Aktivierung drücken Sie die START Taste
für mindestens 3 sec. Zu Beginn erscheint der Anzeige-Test und alle Segmente sind aktiviert.

Falls eine Einschaltverzögerung programmiert ist, erscheint nach ca. 2 sec. ein Countdown in der Anzeige. Die
rückwärts zählende Uhr zeigt die verbleibende Zeit, bis der Q-tag® plus mit der Temperaturmessung beginnt.

Alarmtypen

STOP

Zeit- und Alarm-
Kreissegmente

Zeit- und
Temperaturanzeige

START

Countdown vor dem
Start der Messungen

Display während Messbetrieb,
Laufzeitanzeige ohne Alarm

Danach beginnt die Aufzeichnung der Messwerte und die Uhr läuft vorwärts. Die Zeitanzeige entspricht dabei
der verstrichenen Zeit seit der ersten Messung. Diese Anzeige kann ab Werk deaktiviert werden. In jedem Fall
aber erscheint «OK» und «run» blinkt.
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Wie werden Alarme erfasst?
Der Q-tag® plus überwacht bis zu fünf Temperatur- und Zeitlimiten, um obere oder untere Alarme zu erken-
nen. Wenn eine Temperatur- und Zeitlimite überschritten wurde, wird «OK» in der Anzeige durch «ALARM»
ersetzt.

Beispiel WHO Type 1: der zulässige Temperaturbereich liegt zwischen -0.4°C und +29.9°C. Solange die
Umgebungstemperatur in diesem Bereich bleibt, erscheint niemals ein Alarm. Eine untere Alarmlimite ist pro-
grammiert bei -0.5°C mit einer Aktivierungszeit von 1 Stunde. Sinkt nun die Temperatur für mehr als 60
Minuten unter 0°C, so wird dieser Alarm ausgelöst und die Anzeige erscheint wie folgt:

Display während Messbetrieb,
Laufzeitanzeige und Alarm

In gleicher Weise werden auch obere Alarme beim Überschreiten von hohen Grenztemperaturen erfasst.

Zwei Arten der Alarmauslösung können ab Werk definiert werden, so genannte «single event» für die höchste
(>= 45°C) und die tiefste (<=-0.5°C) Alarmlimite und «kumulativ» für die anderen Alarmlimiten (>=30°C
und >= 10°C). Um einen «single event», Alarm auszulösen, muss die entsprechende Temperaturlimite
während der gesamten Aktivierungszeit ununterbrochen verletzt bleiben. Sobald die Temperatur auch nur
kurzzeitig wieder in den zulässigen Bereich zurückkehrt, beginnt der Zähler von vorn. Im Gegensatz dazu
erfasst ein «kumulativer» Alarm sämtliche Über-, bzw. Unterschreitungen eines Temperaturlimits und
addiert die Zeiten auf. Sobald die Summe die zugehörige Alarmzeit überschreitet, wird der entsprechende
Alarm ausgelöst.

Wie wird der Q-tag® plus gestoppt?
Am Ende des Transports wird das Gerät angehalten, indem die STOP Taste für mindestens 3 sec. gedrückt wird.
Darauf hört «run» auf zu blinken und «stop» erscheint. 

Welche Informationen wurden erfasst und sind auf einen Blick 
sichtbar? (Stop-Mode)
Die Kreissegmente zeigen an, wie lange der Q-tag® plus unterwegs war. Ein Segment entspricht der auf der
Etikette aufgedruckten Zeitdauer, im nachstehenden Beispiel bedeuten acht angezeigte Kreissegmente, dass
das Gerät mindestens 80 Stunden aktiviert war. «OK» bleibt solange sichtbar, bis Alarme erfasst werden, dann
wechselt die Anzeige auf «ALARM». Ausserdem zeigt das Display mehrere Zusatzinformationen  auf einen
Blick.

Q-tag® plus

Anleitung_Deutsch_Lay:Layout 1  21.2.2007  17:31 Uhr  Seite 2



7

Display nach Stop, 
mit Alarmen und Gesamtlaufzeit

History-Mode: 
maximale Temperatur
des ersten Zeitsegments

Pfeile im Segmentkreis zeigen an, in welchen Zeitsegmenten Alarme aufgetreten sind. Dreiecke im linken
Bereich des Displays zeigen in zwei Spalten an, welche Alarmtypen erfasst wurden. Der Pfeil in der linken
Spalte zeigt auf den ersten Alarmtyp, der erfasst wurde. Allfällige weitere Alarme erscheinen in der zweiten,
rechten Spalte. Die Bedeutung der Alarmtypen ist links vom Display auf die Etikette gedruckt.

In der Mitte des Displays wird die verstrichene Transportzeit zwischen Beginn der Messung und dem Stoppen
angezeigt (falls diese Anzeige nicht auf Kundenwunsch werkseitig deaktiviert wurde).

Wie können die gespeicherten Messwerte ausgelesen werden? 
(History-Mode)
Nachdem der Q-tag® plus gestoppt wurde, bleiben seine gespeicherten Daten noch während mindestens sechs
Monaten abrufbar. Zum Auslesen wird das Gerät in den «History-Mode» gebracht. Dies geschieht durch
Drücken und Halten der Taste START und gleichzeitiges Drücken von STOP.

Minimal-, Maximal- und Mittelwert für jedes Zeitsegment (History-Mode)
Nach dem Aktivieren des «History-Mode» blinken gleichzeitig «max» und das erste Kreissegment. Zusätzlich
wird eine Temperatur in der Mitte des Displays angezeigt. Dies ist die höchste Temperatur, die im ersten
Segment gemessen wurde.

Falls während mehr als  60 Sekunden kein weiterer Tastendruck erfolgt, fällt der Q-tag® plus automatisch in
den «Stop-Mode» zurück. Dasselbe geschieht beim Betätigen der STOP Taste während des «History-Mode».
Wird die Taste START gedrückt, beginnt «min» zu blinken. Der nun angezeigte Wert entspricht der tiefsten in
diesem Segment gemessenen Temperatur.

Q-tag® plus
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Mit dem nächsten Tastendruck auf START wird der Temperatur-Mittelwert angezeigt. Nun blinken das aktuell
betrachtete Segment, «max» und «min» gleichzeitig.
Durch weitere Betätigungen der START Taste können alle abgelaufenen Zeitsegmente in gleicher Weise aus-
gelesen werden.
Achtung: Für das letzte, nur teilweise abgelaufene Zeitsegment wird kein Mittelwert berechnet und angezeigt.

Alarmdetails (History-Mode)
Wenn während des Transports Alarme aufgetreten sind, werden diese durch Pfeile im Inneren des
Segmentkreises angezeigt. Beim Auslesen eines solchen Segments im «History-Mode» werden mittels Druck
auf die START Taste ebenfalls zuerst die Extremwerte (Maximum «max», Minimum «min» und Mittelwert
«max» + «min») wie oben beschrieben angezeigt.

Mit dem vierten Druck auf START erscheint in der Mitte des Displays eine Zeitangabe, zu erkennen am
Doppelpunkt, und «ALARM». Diese Zeitangabe liefert die genaue Information, wie viele Stunden und
Minuten zwischen dem Messbeginn und dem Eintreten des Alarms verstrichen sind. Ein Dreieck im linken
Bereich des Displays zeigt dazu an, um welchen Alarmtyp es sich handelt.

History-Mode: minimale Temperatur des
ersten Zeitsegments

History-Mode: Zeitangabe der
Alarmauslösung im zweiten Zeitsegment

Q-tag® plus
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History-Mode: Extremtemperatur
(Minimum) während des Alarms

Der nächste Druck auf START liefert erneut eine Temperaturangabe, begleitet von «max» für einen oberen
oder «min» für einen unteren Alarm. Dies ist das Temperaturmaximum, bzw. -minimum, das während des
betrachteten Alarms aufgezeichnet wurde.

Bis zu drei Alarme werden pro Segment aufgezeichnet und können wie hier beschrieben abgerufen werden.
Nach dem letzten erfassten Alarm eines Segments springt die Anzeige mit dem nächsten Druck auf START
automatisch zum Maximum des nächsten Segments.

Wie kann das Gerät getestet werden? (Test-Mode)
Der Q-tag® plus verfügt über einen so genannten Test-Mode, der sowohl vor der Aktivierung wie auch nach
dem Stoppen verwendet werden kann (nicht während des aktiven Messbetriebs). Dazu muss zuerst die STOP
Taste gedrückt und gehalten und dann gleichzeitig die START Taste kurz gedrückt werden. Hierauf blinken in
der Anzeige abwechslungsweise jeweils zehnmal der Displaytest mit allen Segmenten und die aktuell gemes-
sene Umgebungstemperatur. Dann wird der Test-Mode automatisch wieder beendet. So können die Funktionen
Zeitmessung, Temperaturmessung, Gesamtfunktion und Anzeige einfach geprüft werden.

Achtung: Im Test-Mode werden durch Handwärme eventuell zu hohe Umgebungstemperaturen angezeigt.

Testmode: Displaytest Anzeige der aktuellen Umgebungstemperatur

10 x

Q-tag® plus
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Wichtige Hinweise:
Aktivierung, Manipulationssicherheit
Die Aktivierung eines Q-tag® plus durch Betätigung der START Taste während mehr als 3 sec. kann aus
Gründen der Manipulationssicherheit nicht rückgängig gemacht werden. Falls ein Gerät versehentlich gestartet
wurde, so ist es vor dem Versand zu ersetzen.

Haftung
Der Hersteller kann nicht haftbar gemacht werden für:
a. den Einsatz des Geräts ausserhalb der im Datenblatt spezifizierten Grenzwerte.
b. alle Ansprüche, die aus unsachgemässer Lagerung und/oder Gebrauch des Geräts entstehen.
c. jegliche Probleme im Zusammenhang mit der Temperaturregeleinrichtung.
d. die Qualität der überwachten Güter.
e. fehlerhafte Messwerte, falls das Gerät nach dessen Verfalldatum betrieben wird.

Batterie
Der Q-tag® plus beinhaltet eine CR Lithium Batterie, bitte beachten Sie dazu folgende Hinweise:
a. Die Batterie soll in Übereinstimmung mit den lokalen Richtlinien entsorgt oder wiederverwertet werden.
b. Extreme Temperaturen können die Batterie zerstören. Dabei entsteht eventuell Verletzungsgefahr!
c. Batterien sind von Kindern fernzuhalten.
d. Die Batterielebensdauer ist beendet, sobald das Ablaufdatum auf dem Gerät erreicht ist. Die Genauigkeit

und einwandfreie Funktion ist ab diesem Zeitpunkt nicht mehr gewährleistet.

Lebensdauer
Die typische Lebensdauer vor dem Start beträgt ca. 24 Monate und die aufgezeichneten Daten können wäh-
rend mindestens 6 Monaten nach dem Stoppen des Geräts abgefragt werden unter der Voraussetzung, dass
a. die Tasten nicht über eine längere Zeit betätigt werden, z.B. weil das Gerät beim Transport zwischen den

zu überwachenden Gütern eingeklemmt wird.
b. die Lagerung und der Einsatz der Geräte nur innerhalb der vom Hersteller vorgegebenen Grenzen statt

findet, vor allem sehr tiefe Temperaturen sind zu vermeiden.

Achtung: Der Q-tag® plus misst die Umgebungstemperatur und nicht die Qualität der überwachten
Güter. Sein Zweck ist die Anzeige, ob eine Prüfung der Produktqualität erforderlich ist.

Q-tag® plus
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How can Q-tag® plus be activated?
The device is delivered in «sleep mode». The display is blank. To activate it, press the START button for at
least 3 secs. The display test activates all segments.

If a start delay has been programmed, a countdown clock will appear after approx. 2 secs. The clock shows
a countdown of the remaining time until the Q-tag® plus begins its measurements.

Alarm types

STOP

Time and alarm-
circle segments

Time and 
temperature display

START

Countdown 
during start delay

Active measurement, elapsed 
transport time display without alarms

At the end of the countdown, the clock remains visible and starts to count the elapsed transport time. This
feature can be factory deactivated. However, «OK» shows and «run» starts blinking.
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How are Alarms detected?
Q-tag® plus supervises up to five temperature and time limits to detect high and/or low alarms. The «OK»
sign in the display will be replaced by the «ALARM» sign as soon as any of the limits have been violated.

Example WHO Type 1: the storage range is defined as -0.4°C to +29.9°C. No alarm will be displayed as
long as the ambient temperature remains inside these limits. The low alarm limit is set at -0.5°C with an acti-
vation time of 1 hour. Thus, an alarm will appear if the temperature falls down to -0.5°C or below for more
than 60 minutes and the display will show the following:

Active measurement, 
elapsed transport time and alarm

High alarms are displayed similarly if high temperature and time limits are violated.
The alarm limits are factory-defined in two categories, "single event" for the highest (>= 45°C) and lowest 
(<= -0.5°C ) alarm limits and "cumulative" for the other limits (>= 30°C and >= 10°C). To trigger a «sin-
gle event» alarm, the corresponding temperature and time limit must be violated without interruption. As
soon as the temperature returns into the allowed range, the alarm counter resets automatically.
In contrast to this, «cumulative» alarms record and summarise all the times of each temperature violation
and an alarm will be triggered as soon as the sum of times exceeds the corresponding time limit.

How can Q-tag® plus be stopped?
The device is stopped at the end of the transport by pressing the STOP button for at least 3 secs. The blinking
«run» will be replaced by the steady «stop» sign and the measurements are halted.

Which information is recorded and visible at a glance? (Stop-Mode)
The circle segments give an indication of the elapsed transport time. One segment corresponds to the segment
time as printed on the label, e.g. 10 hr per segment and 8 visible segments say that the device was activated
for at least 80 hours. «OK» remains visible until any alarm is detected. It is then replaced by «ALARM» and
more information is visible at a glance:

Q-tag® plus
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Display after STOP, with alarms 
and total elapsed transport time

History-Mode: max. temperature 
of the first time-segment

Arrows inside the circle show in which time segments alarms occurred. Triangles on the left side of the display
indicate the detected alarm types. These triangles are arranged in two columns. The triangle in the left column
indicates the first detected alarm type, all later types are indicated in the right column. The definition of the
different alarm types is printed on the label, left of the display.
The total elapsed transport time from the first measurement until stopping the device is visible in the display
centre (this can be factory-deactivated upon customer request).

How can the stored measurement details be read? (History-Mode)
All stored data can be retrieved for at least six months after stopping the Q-tag® plus. The device must be set
into the «History-Mode» by pressing and holding the START and simultaneously pressing the STOP button

Maximum, minimum and mean values of each segment (History-Mode)
The first time-segment and the «max» sign start flashing with the activation of the «History-Mode».
Additionally, a temperature is displayed in the LCD centre. This is the highest recorded temperature during the
first time segment.

The Q-tag® plus automatically falls back to the «Stop-Mode» if the START button is not pressed again within 60
seconds or immediately if the STOP button is pressed. Otherwise, with the next push to START the «max»
sign disappears and «min» flashes. The now-shown temperature in the LCD centre is the recorded minimum
during the blinking time segment. 

EN
G

LIS
H

Q-tag® plus

Anleitung_Englisch_Lay:Layout 1  21.2.2007  17:34 Uhr  Seite 3



14

The next push to START shows the recorded mean temperature of the currently blinking time segment, accom-
panied by both flashing indicators «max» and «min».
All following segments can be read in the same way by subsequent pushes to the START button.
Important: no mean value is available for the last time segment.

Alarm details (History-Mode)
If alarms have been recorded, they will be indicated by arrows inside the segment circle. The alarm details are
also visible in the «History-Mode». Firstly, also in a segment with alarms, the extreme and mean temperatu-
res are displayed as formerly described by repeatedly pressing the START button (maximum «max», mini-
mum «min» and mean value «max» + «min»).

But then the centre display changes from temperature to time and the «ALARM» sign is lit with the fourth
push to the START button. The time display is easily identifiable by its colon. It shows the exact elapsed time
between the start of the measurements and the alarm event. A triangle in the left display region indicates the
alarm type as printed on the label.

History-Mode: min. temperature 
of the first time-segment

History-Mode: exact alarm 
occurrence time in the second segment

Q-tag® plus
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History-Mode: extreme temperature
recorded during alarm event

The next push to the START button shows another temperature display, identifiable by the «°» sign. It is
accompanied by the flashing «max» sign for a maximum temperature recorded during the whole period of
a high alarm or «min» sign for a minimum during a low alarm respectively.

Up to three alarms are recorded per segment and can easily be read as described above. After showing the
last recorded alarm of any segment, the display automatically jumps to the maximum of the following seg-
ment with the next push to START.

How can Q-tag® plus be tested? (Test-Mode)
Q-tag® plus has a «Test-Mode» which can be used prior to starting and after stopping the device but not during
the active measurement. This mode is activated by firstly pressing and holding the STOP button, then simul-
taneously pressing START and releasing both. The display shows for 10 times alternately the current ambient
temperature and all display segments. Thus, many important functions like time and temperature measure-
ment, overall and display functions can be tested easily.

Important: Too high ambient temperatures may be displayed in Test-Mode due to heating by hands.

Testmode: Displaytest Current ambient temperature display

10 x

The Q-tag® plus device automatically falls back to its prior operating mode after the tenth test cycle.
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Important:
Activation, Manipulation
The activation of a Q-tag® plus by pressing its START button for at least 3secs cannot be reversed in order to
avoid manipulation. If a device has been started by mistake it must be replaced.

Liability
The manufacturer shall not be held liable:
a. If the device was used beyond the manufacturer's given limitations.
b. For any claims due to the improper storage and use of the device.
c. For any problems with the temperature controlling and / or cooling unit.
d. For the bad quality of any monitored goods.
e. For incorrect readings if the device was used beyond its expiry date.

Battery
The Q-tag® plus does contain a CR Lithium battery, therefore please:
a. Dispose or recycle the battery in accordance with your local regulations.
b. Do not expose the device to extreme temperatures as it may lead to the destruction of the battery and

may cause injuries.
c. Keep out of reach of children.
d. The end of the battery life is indicated by the expiry date printed on the backing card. Accuracy and pro-

per function of the device cannot be assured beyond this date.

Useful life
The devices can be stored for up to 24 months prior to START and all recorded data remains accessible for at
least 6 months after STOP on the condition that:
a. The buttons are not pressed for very long time, e.g. if jammed between the goods in a shipment.
b. Storage and operation of the device remains inside the recommendations of the manufacturer, especial-

ly very low temperatures shall be avoided.

Attention: The Q-tag® plus monitors temperature exposure and not the product quality. Its purpose is to 
signal if product quality evaluation or testing is required. 

Q-tag® plus
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Comment active-t-on le Q-tag® plus?
Ce dispositif est livré en «mode veille». L'affichage est vide. Pour l'activer, appuyez pendant au moins 3
secondes sur le bouton START. Le test d'affichage active tous les segments.

En cas de programmation préalable d'une temporisation du démarrage, un décompteur s'affiche au bout de
2 secondes environ. Il affiche le décompte du temps restant avant le début des mesures du Q-tag® plus.

Types d’alarmes

STOP

Segments d’alarmes
et temps

Indication de température
et temps

START

Décompte de la 
temporisation du démarrage

Mesure en cours, durée de 
transport écoulée sans alarme.

À la fin du décompte, l'horloge reste affichée et mesure la durée de transport écoulée. Cette fonctionnalité peut
être désactivée en usine. Cependant, «OK» s'affiche et «run» commence à clignoter.
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Comment les alarmes sont-elles détectées?
Le Q-tag® plus surveille jusqu'à cinq limites de température et de temps pour détecter les alarmes hautes et/ou
basses. Le signe «OK» est remplacé sur l'affichage par le signe «ALARM» dès que l'une de ces limites est
dépassée.
Exemple WHO Type 1: la plage de températures de stockage est comprise entre  - 0.4°C et +29.9 °C.
Aucune alarme n'est affichée tant que la température ambiante est comprise entre ces limites. Limites d'alar-
me basse est réglée sur – 0.5 °C avec un délai d'activation de 1 heur. Ainsi, une alarme se déclenche si la tem-
pérature passe sous – 0.5 °C pendant plus de 60 minutes et le dispositif affiche ce qui suit :

Mesure en cours, durée 
de transport écoulée et alarme

De même, les alarmes hautes sont affichées si les limites de température haute et de durée sont dépassées.
Les limites d'alarme peuvent être réglées en usine en deux catégories, « alarmes d'événement unique » pour
les limites d’alarmes le plus haute (>= 45°C) et plus bas (<= -0.5°C ) et « alarmes cumulées » pour les autre
limites d’alarmes  (>= 30°C et >= 10°C). Pour déclencher une «alarme d'événement unique», la limite
de température et de durée correspondante doit être dépassée sans interruption. Dès que la température
repasse dans la plage autorisée, le compteur d'alarme se réinitialise automatiquement.
À l'opposé, les «alarmes cumulées» enregistrent et résument la durée de tous les dépassements de tempé-
rature et une alarme se déclenche dès que la somme des durées dépasse la limite de durée correspondante.

Comment arrête-t-on le Q-tag® plus ?
Vous pouvez arrêter le dispositif à la fin du transport en appuyant sur le bouton STOP pendant au moins 3
secondes. Le signe «run» clignotant est remplacé par le signe «stop» fixe et les mesures sont interrompues.

Quelles sont les informations enregistrées et visibles d'un coup 
d'oeil ? (mode Stop)
Les segments du cercle indiquent la durée de transport écoulée. Un segment correspond à la durée de segment
imprimée sur l'étiquette, par exemple 10 heures par segment ; 8 segments visibles indiquent que le dispositif
a été activé pendant 80 heures.
«OK» reste affiché jusqu'à la détection d'une alarme. Il est alors remplacé par «ALARM» et d'autres infor-
mations sont visibles d'un coup d'oeiil :

Q-tag® plus
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Affichage après STOP, avec alarmes et
durée totale de transport écoulée

Mode Historique : température 
maximale du premier segment horaire

Les flèches à l'intérieur du cercle indiquent pendant quels segments horaires se sont produites les alarmes. Les
triangles du côté gauche indiquent le type des alarmes détectées. Ces triangles sont disposés en deux colonnes.
Le triangle de la colonne de gauche indique le premier type d'alarme détecté, tous les types suivants figurent
dans la colonne de droite. La définition des différents types d'alarme est imprimée sur l'étiquette à gauche de
l'affichage.
La durée totale de transport écoulée depuis la première mesure et jusqu'à l'arrêt du dispositif est visible au
centre de l'affichage (cette mesure peut être désactivée en usine à la demande du client).

Comment lit-on les détails des mesures enregistrées? (mode Historique)
Toutes les données enregistrées peuvent être retrouvées pendant au moins six mois après l'arrêt du Q-tag®

plus. Il faut placer le dispositif en «mode Historique» en maintenant enfoncé le bouton START tout en appuy-
ant sur le bouton STOP.
Valeurs maximale, minimale et moyenne de chaque segment (Mode historique)
Le premier segment horaire et le signe «max» commencent à clignoter lors de l'activation du «mode
Historique». De plus, une température est visible au centre de l'affichage à cristaux liquides. Il s'agit de la tem-
pérature la plus élevée enregistrée pendant le premier segment horaire.

Le Q-tag® plus revient automatiquement en «mode Stop» si on n'appuie pas de nouveau sur le bouton START
dans les 60 secondes ou immédiatement au cas où le bouton STOP est enfoncé.
Sinon, lorsqu'on appuie une nouvelle fois sur START, le signe «max» disparaît, remplacé par le signe «min»
clignotant. La température maintenant visible au centre de l'affichage à cristaux liquides est la température
enregistrée la plus basse pendant le segment horaire qui clignote.

Q-tag® plus
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Lorsque START est enfoncé la fois suivante, la température moyenne enregistrée pendant le segment horai-
re qui clignote s’affiche, accompagnée des deux indicateurs clignotants «max» et «min».
Tous les segments suivants peuvent être lus de la même manière en appuyant de nouveau sur le bouton
START.

Important: aucune valeur moyenne n'est disponible pour le dernier segment horaire.

Détail des alarmes (mode Historique)
En cas d'enregistrement d'alarmes, celles-ci sont signalées par des flèches à l'intérieur du cercle des segments.
Le détail des alarmes est également visible en «mode Historique». Tout d'abord, également dans un segment
comportant des alarmes, les températures extrêmes et moyennes sont affichées comme indiqué ci-dessus en
appuyant plusieurs fois sur le bouton START (valeurs maximale «max», minimale «min» et moyenne
«max» + «min»).

Puis le centre de l'affichage passe de la température à la durée et le signe «ALARM» est allumé en appuy-
ant une quatrième fois sur le bouton START. Il est facile de repérer l'affichage de l'heure grâce à son signe
deux points (:). Il s'agit de la durée exacte écoulée entre le début des mesures et l'événement d'alarme. Un
triangle dans la partie gauche de l'affichage indique le type d'alarme imprimé sur l'étiquette.

Mode historique : température 
minimale du premier segment horaire

Mode Historique : durée exacte 
écoulée lors du déclenchement 
de l'alarme dans le deuxième segment

Q-tag® plus
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Mode Historique : température 
extrême enregistrée pendant 
un événement d'alarme

Appuyez à nouveau sur le bouton START pour afficher une autre température, repérable par le signe «°».
Elle est accompagnée par le signe «max» clignotant (pour la température maximale enregistrée pendant
toute la période d'alarme haute) ou le signe «min» clignotant (pour la température minimale enregistrée pen-
dant toute la période d'alarme basse).

Trois alarmes peuvent être enregistrées par segment et sont facilement lisibles comme indiqué ci-dessus. Après
l'affichage de la dernière alarme enregistrée pendant un segment horaire, l'affichage passe automatiquement
à la température maximale du segment suivant lorsqu’on appuie une nouvelle fois sur le bouton START.

Comment teste-t-on le Q-tag® plus? (mode de test)
Le Q-tag® plus comporte un «mode de test» que l'on peut utiliser avant le démarrage et après l'arrêt du dis-
positif, mais pas pendant les mesures actives. Ce mode est activé en maintenant tout d'abord enfoncé le bou-
ton STOP tout en appuyant ensuite sur le bouton START, puis en relâchant les deux boutons. L'affichage
montre dix fois en alternance la température ambiante actuelle et tous les segments d'affichage. Il est ainsi
facile de tester de nombreuses fonctions importantes telles que la mesure de durée et de température ainsi
que le fonctionnement général et celui de l'affichage.

Important: en mode de test, il est possible que les températures ambiantes affichées soient trop élevées en
raison du réchauffement du dispositif par les mains.

Mode de test: Test d'affichage affichage de la température ambiante actuelle

10 x

Q-tag® plus
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Le dispositif Q-tag® plus revient automatiquement à son mode de fonctionnement antérieur après le dixième
cycle de test.
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Important:

Activation, falsification
Afin d'empêcher toute falsification, il est impossible de revenir sur l'activation d'un Q-tag® plus en appuyant
pendant au moins 3 secondes sur le bouton START. Si un dispositif a été démarré par erreur, il doit être 
remplacé.

Responsabilité
Le fabricant ne pourra être tenu responsable :
a. si le dispositif a été utilisé au-delà des limites indiquées par le fabricant ;
b. en cas de réclamation suite à l'entreposage et à l'utilisation erronés du dispositif ;
c. en cas de problème de l'appareil de contrôle et / ou de refroidissement de la température ;
d. en cas de mauvaise qualité des marchandises surveillées ;
e. en cas de valeurs erronées si le dispositif a été utilisé après sa date de péremption.

Pile
Le Q-tag® Plus contient une pile au CR Lithium. Veuillez :
a. jeter ou recycler la pile conformément aux réglementations locales ;
b. ne pas exposer le dispositif à des températures extrêmes pouvant détruire la pile et provoquer des 

blessures ;
c. garder le dispositif hors de portée des enfants.

La date de péremption de la pile figure sur la carte d'accompagnement. L'exactitude et le bon fonctionnement
du dispositif ne peuvent être garantis après cette date.

Vie utile
Les dispositifs peuvent être entreposés pendant 24 mois maximum avant le démarrage et toutes les données
enregistrées restent accessibles pendant au moins 6 mois après son arrêt, à condition que:
a. les boutons ne restent pas enfoncés pendant une durée très longue, par exemple, en cas de heurt entre

les marchandises d'une cargaison;
b. l'entreposage et l’utilisation du dispositif restent dans le cadre des recommandations du fabricant ; il 

convient, par exemple, d'éviter les températures très basses.

Attention: Le Q-tag® plus surveille la température d'exposition et non la qualité du produit. Il est conçu
pour signaler si une évaluation ou un test de qualité du produit est nécessaire. 

Q-tag® plus
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¿Cómo se puede activar el Q-tag® plus?
El dispositivo se entrega en «modo de reposo». La pantalla está en blanco. Para activarlo, presione el botón
START [Arranque] durante 3 seg. como mínimo. La prueba de la pantalla activa todos los segmentos.

Si se ha programado un tiempo de retardo para su arranque, un reloj de cuenta regresiva aparecerá a los 2
seg. aproximadamente. El reloj muestra la cuenta regresiva del tiempo que resta para que el Q-tag® plus comi-
ence a medir.

Types de alarma

Botón de parada

Segmentos del círculo
cronológico y alarmas

Pantalla de tiempo 
y temperatura

Botón de arranque

Cuenta regresiva del retardo
fijado para que arranque

Medición activa, visualización 
del tiempo transcurrido 
de transporte sin alarmas

Al final de la cuenta regresiva, el reloj permanece visible y comienza a contar el tiempo transcurrido del trans-
porte. Esta función puede venir desactivada de la fábrica. En todo caso, aparece «OK» y la señal «run»
comienza a parpadear.

ES
PA

ÑO
L

Q-tag® plus
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¿Cómo se detectan las alarmas?
Q-tag® plus supervisa hasta cinco límites de temperatura y tiempo a fin de detectar alarmas de altas/bajas.
Tan pronto como alguno de los límites se viole, la señal «OK» desaparecerá y aparecerá la señal «ALARM».

Ejemplo del tipo 1 de WHO: el intervalo de temperaturas de almacenamiento se ha definido  como de -
0,4°C a +29,9°C. No aparecerá ninguna alarma si la temperatura ambiente  permanece dentro de esos lími-
tes. El límite de alarma de bajas se ha fijado a -0,5°C con un tiempo de activación de 1 hora. De tal manera
que, si la temperatura desciende a -0,5°C o menos y permanece así  durante más de 60 minutos, aparecerá
una alarma y la pantalla mostrará lo  siguiente:

Medición activa, visualización de tiempo
transcurrido de  transporte y alarma

Las alarmas de altas aparecerán en pantalla de manera similar si se violan los límites de altas temperaturas y
tiempo.

Los límites de alarma se definen en la fábrica en dos categorías: «evento individual» para los límites de alar-
ma de las temperaturas más altas (>= 45°C) y más bajas (<= -0,5°C ) y «evento acumulativo» para los otros
límites (>= 30°C y >= 10°C). Para que se dispare una alarma de «evento individual», el  límite correspon-
diente de temperaturas y tiempo debe haberse violado sin  interrupción. Tan pronto como la temperatura
regresa al intervalo permitido, el contador de alarma se reposiciona automáticamente.
Por lo contrario, las alarmas de «evento acumulativo» registran y recopilan el tiempo de todas las viola-
ciones de temperatura, y cuando la suma de tiempos supera el tiempo límite correspondiente se dispara una
alarma.

¿Cómo se puede parar la medición del Q-tag® plus?
El dispositivo se puede parar cuando el producto llegue a su destino; para ello se debe presionar el botón STOP
durante 3 segundos como mínimo. Desaparecerá la señal parpadeante «run», aparecerá la señal «stop» y
se detendrá la medición.

¿Qué información se registra y se puede ver en la pantalla? (Modo-Stop)
Los segmentos del círculo dan una indicación del tiempo de transporte transcurrido. Un segmento corresponde
a la unidad de tiempo que viene impreso en la etiqueta, por ejemplo, cada segmento representa 10 horas, y
8 segmentos visibles indican que el dispositivo fue activado durante 80 horas.
La señal «OK» permanece visible hasta que se detecte alguna alarma. Luego desaparece y aparece la señal
«ALARM» así como mayores detalles informativos que pueden visualizarse simultáneamente:

Q-tag® plus
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Pantalla que aparece después
de presionar STOP, con visualización 
de alarmas y tiempo total de transporte
transcurrido

Modo-Historial: temperatura 
máxima del primer segmento de tiempo

Las flechas dentro del círculo muestran los segmentos de tiempo en los que ocurrió una alarma. Los triángu-
los que se encuentran en el lado izquierdo de la pantalla indican los tipos de alarma detectados. Estos trián-
gulos están dispuestos en dos columnas. El triángulo de la columna izquierda indica el primer tipo de alarma
detectada, todos los tipos de alarma que ocurrieron después están indicados por triángulos en la columna dere-
cha. La definición de los diferentes tipos de alarma vienen impresos en la etiqueta, a la izquierda de la pan-
talla.

El tiempo total de transporte transcurrido desde la primera medición hasta que se paró la medición del dispo-
sitivo se puede ver en el centro de la pantalla (esto puede venir desactivado de la fábrica, por solicitud del
cliente).

¿Cómo se pueden leer los detalles almacenados? (Modo-Historial)
Todos los datos almacenados se pueden recuperar por lo menos seis meses después de parar el Q-tag® plus. 
El dispositivo se puede fijar en «Modo-Historial» presionando simultáneamente los botones START y STOP.
Valores máximos, mínimos y medios de cada segmento (Modo-Historial)
El primer segmento de tiempo y la señal «max» comienzan a parpadear cuando se activa el «Modo-Historial».
Además, aparece un valor de temperatura en el centro de la pantalla LCD. Ésta es la mayor temperatura regi-
strada durante el primer segmento de tiempo.

El Q-tag® plus retorna al «Modo-Stop» de manera automática si no se vuelve a presionar el botón START en
un plazo de 60 segundos o de manera inmediata si se presiona el botón STOP.
En cambio, al presionar de nuevo el botón START, la señal «max» desaparece y la señal «min» comienza a
parpadear. La temperatura mostrada ahora en el centro de la pantalla LCD es la temperatura mínima registra-
da durante el segmento de tiempo que aparece parpadeando. 

Q-tag® plus
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Al presionar de nuevo el botón START aparece la temperatura media registrada para el segmento de tiempo
que está parpadeando en ese momento, acompañada por las dos señales indicadores «max» y «min» par-
padeantes.
Todos los segmentos siguientes se pueden leer de la misma manera al presionar de manera consecutiva el
botón START.

Importante: no se dispone del valor medio para el último segmento de tiempo.

Detalles de las alarmas (Modo-Historial)
Si se han registrado alarmas, ellas se indicarán mediante flechas dentro del círculo de segmentos. Los detalles
de las alarmas se pueden ver en el «Modo-Historial». Primero, en un segmento con alarmas, las temperaturas
extremas y medias aparecen como se describió anteriormente al presionar repetidas veces el botón START
(máxima «max», mínima «min» el valor medio entre «max» + «min»).

Pero luego, la señalización del centro de la pantalla cambia de temperatura a tiempo y la señal «ALARM»
se alumbra cuando se presiona el botón START por cuarta vez. La señalización de tiempo es fácilmente iden-
tificable por sus dos puntos. Muestra el tiempo exacto transcurrido entre el inicio de las mediciones y el even-
to de alarma. Un triángulo en el lado izquierdo de la pantalla indica el tipo de alarma que aparece impreso
en la etiqueta.

Modo-Historial: temperatura mínima del
primer segmento de tiempo

Modo-Historial: tiempo exacto 
de ocurrencia de alarma en 
el segundo segmento

Q-tag® plus
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Modo-Historial: temperatura extrema
registrada durante un evento de alarma

Al presionar de nuevo el botón START, aparece otra indicación de temperatura, identificable por el signo «°».
Está acompañada por la señal «max» que indica la temperatura máxima registrada durante todo el período
de una alarma de alta o la señal «min» para indicar la temperatura mínima durante una alarma de baja,
respectivamente.

Se pueden registrar hasta tres alarmas por segmento las cuales se pueden leer fácilmente como se describió
anteriormente. Tras mostrar la última alarma registrada para cualquier segmento, se puede pasar automáti-
camente a ver la temperatura máxima del segmento siguiente al presionar de nuevo el botón START.

¿Cómo se puede probar el Q-tag® plus? (Modo-Prueba)
Q-tag® plus tiene un «Modo-Prueba» que se puede usar antes de arrancar y después de parar el dispositivo,
pero no durante la medición. Este modo se activa al presionar simultáneamente el botón STOP y el botón
START y luego, soltar los dos botones. La pantalla muestra 10 veces la temperatura ambiente actual y todos
los segmentos de la pantalla. De esa forma, se pueden probar con facilidad muchas funciones importantes
como las mediciones de tiempo y temperatura, las funciones generales y de la pantalla.

Importante: Pueden aparecer temperaturas demasiado altas en el Modo-Prueba debido a calentamiento del
dispositivo por el calor de las manos.

Modo prueba: Prueba de la pantalla Pantalla de temperatura ambiente actual 

10 x

Q-tag® plus
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El dispositivo Q-tag® plus retorna automáticamente a su modo operativo anterior al finalizar el décimo ciclo
de prueba.
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Importante:
Activación, manipulación
La activación de un Q-tag® plus, lo cual ocurre al presionar el botón START durante un mínimo de 3 segundos,
no se puede revertir. Esto tiene como objetivo evitar que se manipulen las mediciones. Si un dispositivo se acti-
va por error, debe reemplazarse.

Responsabilidad
El fabricante no se hará responsable:
a. Si el uso del dispositivo estuvo en contravención con las limitaciones dadas por el fabricante.
b. Por cualquier reclamo cuya causa proceda del almacenamiento y uso inadecuado del dispositivo.
c. Por cualquier problema con la unidad de control de temperatura y/o enfriamiento.
d. Por la mala calidad de cualquier mercancía sometida a medición.
e. Por lecturas incorrectas si el dispositivo se usó después de la fecha de vencimiento.

Batería
El Q-tag® plus contiene una batería de litio CR, por lo tanto sírvase:
a. Desechar o reciclar la batería siguiendo lo dispuesto por las normas locales.
b. No exponer el dispositivo a temperaturas extremas, ya que esto puede causar la destrucción de la 

batería y ocasionar lesiones.
c. Mantenerlo alejado de los niños.
d. El término de la vida de la batería está indicado por la fecha de expiración que está impresa en la 

tarjeta de respaldo. No se puede garantizar la precisión y el funcionamiento apropiado de este 
dispositivo después de esta fecha.

Vida útil
Los dispositivos se pueden almacenar hasta  meses antes de activarlo con el botón START y todos los datos
registrados seguirán siendo accesibles durante por lo menos 6 meses después de presionar el botón STOP, con
la condición de que:
a. Los botones no queden presionados por mucho tiempo, por ejemplo, en caso de que queden atascados 

entre las mercancías de un envío.
b. El almacenamiento y las operaciones del dispositivo cumplan las recomendaciones del fabricante; 

debe evitarse especialmente exponerlo a temperaturas muy bajas.

Atención: El Q-tag® plus registra las temperaturas a las que se expone un producto y no la calidad del 
producto. Su propósito es señalar si se requiere evaluación o pruebas de calidad del producto. 

Q-tag® plus
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   )   (>= 45°C    )   )(<= -0.5°C  

""cumulative "   )   (>= 30°C and >= 10°C . 
 "  "            .

       ,     .    
   " "          

      . 
 

      
         "stop"      . 

  "run"     "stop"   . 
 

       ) STOP ( 
       .      

  :10             
    80 .  

 "O.K"        .    "ALARM"  
     : 
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     (sleep) .    .    

(start)    3  .    .  

    )  (start delay)        .
         . 

 
 

  

  

      

   

   
 

       (start delay)

   ,  
     

 
    ,       .     

(O.K)   (RUN)  . 
 

Q-tag® plus
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